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Prolog
Prolog

ManmöchtemitGeorgFriedrichWilhelmHegelbeginnen,wennesnicht
soaltbackenundsounpopulärklingenwürde.AlsofangenwirmitHegelan:

„DasBekannteüberhauptistdarum,weilesbekanntist,nichterkannt.“

HätteHegel200Jahrespätergelebt,könntemandenken,erhättemitsei-
nemSatzdieMedienbildunginderSchulegemeint.

Denn-allekennenMedien,allenutzenMedien,inBezugaufMedien
sindalleExperten,wozualsonochMedienbildunginderSchule?

IstdasBekanntewirklichnichterkannt?
Wissenwir,wissendieSchülerundwissendieLehrer,wieInteressenver-
mittelt,geformtundtransformiert,medialisiertwerden?

Wissenwir,wiedieMedienunserLebentatsächlichbeeinflussenoder
garverändern?Heute,morgenundin10Jahren?

Kennenwir tatsächlichdenProzess, inwelchemsichdasMittel zum
ZweckerhebtunddasMediumzurBotschaftwird,obwohlesjascheinbar
nurdieBotschaftbefördernsollte?

Undwieweitistunser„normaler“,oftschonritualisierterUmgangmit
Medien,mitTonundBildimanalogenunderstrechtimdigitalenAlltagein
Lebens-MitteloderschonSelbst-Zweck?

Wissenwir,wiewirdentäglichaufunseinströmenden Innovationen
dervirtuellenWeltendesInternetsbegegnensollen?

Vor fünf Jahren, dachte niemand, dass es ein Mitmach-Internet geben
könnte,heute sinddieSegnungenvon„web2.0“oft schonwiedernicht
hinterfragterAlltag.VorzehnJahrenwurdedasInternetnochalsdiegroße
ChanceeinerfreienBürgerbeteiligungamöffentlichenLebenthematisiert.
HeutesindesvorallemKommerzundDienstleistungenfürdenKommerz,
diedasInternetokkupierthaben.

Medienbildung schien lange Zeit ein Fall für die spezielle berufliche
Bildungzusei,alsofürBerufe,diemitComputernzutunhattenoder„ir-
gendetwasmitMedien“.HeutekannmansichschonkeinenBerufmehr
vorstellen,derohneComputerundInternetauskommt.
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8 PrologMedienbildung in der Schule?

Der Bernstein-Schleifer auf der autofreien Ostsee-Insel Hiddensee – um
maleinentypischenBeruffürMecklenburg-Vorpommernherauszugreifen–
suchtundfindetAngebot,Nachfrage,Preise,zuerwartendeTouristenusw.
im Internet.Es scheint so,alsobmanohne Internetheutenichteinmal
mehrEinsiedlerseinkönnte.

Die Medienbildung muss mehr leisten können, als „nur“ die Fitness für
denzukünftigenBerufaufzubauen.DergesamteklassischeWerte-Kanon
wirdheutemittels digitalerMedienvermittelt. Das sich immer schnel-
lerumwälzendeWeltwissen istunabhängigvonmodernenMediennicht
mehrdenkbar.MedienerfassenalleBereichedesweltanschaulichen, äs-
thetischenundethischenDenkensundHandelns.DieHerausbildungso-
zialerFähigkeitenalsdieGrundlagenunseresZusammenlebensistmedial
verankert.

DassMedienbildungeinezwingendeNotwendigkeitfürdenLern-Ort
Schuledarstellt,istunumstritten.DasssiedemLern-OrtSchuleaufgrund
ihresGegenstandesundihresCharakterseineDynamikderVeränderung,
derÖffnungunddesUmdenkensgeradezuaufzwingt,erlebendieSchulen,
diesichdiesemProzessoffensiv,alsooffenundintensivstellen.

ModerneMediensindTeildesSchulalltags,nichtsosehralsDVD-Play-
erundPersonalcomputer, sondern inersterLinie inGestaltdesWissens
unddesBewusstseinsderSchülervonderWelt.

DieMedienweltenderSchülerexistiereninihremKopfvor,nach,zwi-
schenundauchohneSchule-siesindeinevollkommenunangezweifelte
Selbstverständlichkeit und Realität. Die der Lehrer hingegen hinkt sozial
undedukativdenenderSchülersomanchesMalhinterher–unddasnicht
einmaltechnisch-methodisch,sondernkulturell.

KommunikationalsgrundlegendegesellschaftlicheTeilhabefunktioniert
fürSchülerimgroßenMaßstabdigital,währendsiesichfürvieleLehreral-
leinanalogabspielt.DieFolgensinddramatischundinderLage,dasSys-
temSchulezuveröden,woessichnichtöffnet,wandeltundneuerfindet.

SchulischeMedienbildungistinderLage,diesenProzessderÖffnung
unddesWandelspositivzustimulierenundzubegleiten,weilsiemitLust,
mitFreudeundmit Lebensgewinnund– fürdieSchulealsÜberlebens-
chanceunverzichtbar-mitKreativitätzutunhat.

Einesich fürunddurchMedienbildungöffnendeSchulemussunver-
meidbaraufPartnerstoßen,diesichaußerhalbderSchulemitderVermitt-
lungvonMedienkompetenzbeschäftigen.DassindinderRegelfreieMe-
dienzentren,Radio-undTV-BürgerkanäleaberauchfreieMedienkünstler
und–Pädagogen,JournalistenundFilmemacher,DesignerundComputer-
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9Prolog

spezialisten.AuchvorunseremSchulversuchhatesdieBeziehungdieser
PartnerzueinzelnenSchulenbereitsgegeben.AbereinSchulversuchdieser
Dimension–3Jahrelangan9SchulenallerSchulformeninMecklenburg-
Vorpommern–warfürdiesesLandeinNovum.

DerSchulversuchmussteaufsehrunterschiedlicheVoraussetzungenreagie-
renunderzielteaufdieEntwicklungvonMedienkompetenzbeiSchülern
undLehrernmitsehrverschiedenenMaßnahmenundMethoden.Während
fürdieLehrerderTeilnehmerschulenkontinuierlichdifferenzierteWeiter-
bildungsangeboteorganisiertunddurchgeführtwurden,organisierte sich
derSchulversuchfürSchülerundLehrerindreiverschiedenenBereichen:
MedienbildungalsTeilvonFachunterricht,alsfachübergreifendeVeranstal-
tungimWahlpflichtunterrichtundalsaußerschulischeProjektarbeit.

Die tatsächlicheStellenwertvonMedienbildung imSchulalltaghat in
derzweitenHälfteder90erJahredazugeführt,dasssichMedienpädagogen
aus freien und staatlichen Bildungsträgern in Mecklenburg-Vorpommern
zusammengefundenhaben,umfürihrBundeslandeinenSchulversuchzu
konzipieren,derzeitgemäßundmöglichstumfassendaufdieHerausforde-
rungenderMediengesellschaftreagiert.

DabeiwurdenErfahrungenangestrebt,diegenerellfürdieEntwicklung
derSchullandschaftundderLernkulturnutzbargemachtwerdenkönnen
und die darum auf die Aktivitäten möglichst vieler Schularten und Bil-
dungsträgerauchaußerhalbderSchulebasierensollten.ImErgebnissoll-
tensichSchulen,dienichtamSchulversuchbeteiligtwaren,mitHilfevon
Qualitätsstandards in einem Audifizierungs-Verfahren selbst einschätzen
könnenundentscheiden,obsiedenWegzurmedienkompetentenSchule
gehenmöchten.

AlsZielstellungdesSchulversucheswurdeeineReihevonSchwerpunkten
formuliert.

Q MedienkompetenzsollalsselbstverständlichekulturelleGrundfähigkeit
derSchülerundderLehrerentwickeltwerden.

Q Esgilt,einmethodischesBewusstseinzuschaffen,dasdieBedeutung
intervenierenderBildungsmaßnahmenverstehtunddieFähigkeitentwi-
ckelt,siezielorientiertalspädagogischeSteuerinstrumenteeinzusetzen.

Q Mit der Hilfe von Medien sollen Handlungskompetenzen entwickelt
werdenfürdiedidaktischenHerausforderungenprojektbezogenenund
teamorientiertenLernens.
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10 PrologmitZeichenMedienbildung in der Schule?

Q EinselbstevaluierendesAnalyseinstrumentzurFeststellungqualitativerBil-
dungskompetenzenundzurFormulierungneuerZielstellungen(Öffnung,
Wandel,Neuerfindung)sollentwickeltundzurVerfügunggestelltwerden.

Q MedienbildungsollnichtnurdieWerkzeugeandieHandgeben,dieMe-
diengesellschaftzuverstehenundzugestalten.MedienbildungistzuerstMe-
thode,dasselbstgesteuerte,zielgerichteteundmotivierteLernenzulernen.

Q WerinderÖffentlichkeiteinerGemeinschafteinThemafokussiert,Fra-
genformuliert,recherchiert,Antwortenfindetunddiesesovermittelt,
dasssieneueFrageninitiieren,deristaufdembestenWege,dieSchule
ineinenkreativenLern-Ortzuverwandeln.

UnserePublikationbeleuchtetdieschulischeMedienbildungzugunstenei-
ner besseren Übersichtlichkeit des komplexen Prozesses Schulversuch in
zweisehrunterschiedlichenTeilen. IndererstenHälftewerden inessay-
istischerFormdieSchwerpunktediskutiert,diesichfüreineNachnutzung
als strukturbildend erwiesen haben. Der zweite Teil, der auch autonom
nutzbar ist, besteht aus drei verschiedenen Anhängen, deren erster die
wesentlichenInhalte,Projekte,InstrumenteundPortraitshandelnderPer-
sonenundSchulenumfasst.DerzweiteAnhangbeinhalteteinekonkrete
Zielvereinbarung,sowiesieimSchulversuchausgearbeitetwurde,Doku-
mentationenderdreiTagungenzumSchulversuch,sowiedieChronikdes
Schulversuchs.DerdritteAnhangbeinhaltetdieArbeitvonSabineSchwe-
derausGreifswaldundstelltdasInstrumentdar,welchesalsErgebnisdes
SchulversuchesallenSchulenzurNachnutzungempfohlenwird:dasAudit.

Das Audit „Auf dem Weg zur Medienschule!“ ist ein Werkzeug zur
Selbstevaluation.SchulenkönnensichselbständigodermitBildungspart-
nernaufdenWegmachen,umihreAusgangslagezuanalysieren,Verände-
rungenzuplanenundeinzuleiten.

UndumnocheinmalaufHegelsAnregungzurückzukommen,möchtenwir
dasEingangszitatmitdemihmnachfolgendenSatzergänzen,derunseres
Erachtens fürdasBetreten jedenbildungspolitischenundpädagogischen
Neulandeshilfreichseinkann:

„EsistdiegewöhnlichsteSelbsttäuschungwieTäuschunganderer,beimEr-

kennen etwas als bekannt vorauszusetzenund es sich ebenso gefallen zu

lassen;mitallemHin-undHerredenkommtsolchesWissen,ohnezuwissen

wieihmgeschieht,nichtvonderStelle.“

G.F.W. Hegel, Phänomenologie des Geistes, Felix Meiner Verlag Leipzig 1921, S. 21
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Prolog mit Zeichen

Waren,�Schulamtsbezirk�Neubrandenburg

RüdigerPrehnhattebeiElkeTertochaoffeneTüreneingelaufen.
DermedienpädagogischeBeraterdesSchulamtsbezirkesNeubranden-

burgsprachimFrühjahr2007dieLehrerinamSonderpädagogischenFör-
derzentrumPestalozziüber das Vorhaben eines SchulversucheszurMe-
dienbildungan.DieseSchulewollteerunbedingtdafürzugewinnen.Eine
FörderschulemussteeinfachimKreisderausgewähltenSchulendabeisein.
UndnatürlichkannteerdieseSchulegutundwusste,dassesdortbereits
verschiedeneMedienprojektegegebenhatte,dieallerdingsetwasanders
alsindenRegelschulenabliefen.UndgenaudasmachtedieSachesoin-
teressant.

ElkeTertochawarsofortvonder Ideebegeistert.Siewusste,dassdieser
SchulversuchgutzuihrerSchulepassenwürde.Zuerstmusstesieallerdings
ihreKollegenüberzeugen–sicherlichnichtalle,abereinigeschon...

„ Wir wollten in der Medienbildung weiterkommen. Wir wussten, dazu 

brauchen wir Unterstützung durch Fachleute von außen, Informatiklehrer

alleinreichendanicht.

DieAnforderungendesSchulversuchshabenunsnichtirritiert.Wirsindun-

bedarftandieAnforderungenherangegangen.DagabeseineGruppevon

fünf,sechsLeutenundwirhabengesagt,„einfachran“,nichtvielnach-

gedacht,eswirdeineMengezutungeben,diewiralleinenichtbewältigen

können.Unswarbewusst,dassesvielArbeitseinwird,auchsolche,dieüber

denUnterrichtweithinausgeht.„

Rostock-Toitenwinkel�Schulamtsbezirk�Rostock

Etwa zur gleichenZeit erfuhrDetlevGodomski,derDirektorderRegio-
nalen Schule “Otto Lilienthal” Rostock-Toitenwinkel von dem geplanten
Schulversuch.AuchanseinerSchulehatteesbereitsverschiedeneMedi-
enprojektegegeben,aucheineguteZusammenarbeitmitdeminstitutfür
neuemedien inRostockunddemfreienBürgerradioLohRo.Abereinen
SchulversuchzurMedienbildung,quasidieProfilierungderSchulemitdem
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Schwerpunkt Medienkompetenz, das war doch etwas ganz anderes. Da
musstevielesneubedachtundSelbstverständlichkeiteninFragegestellt
werden.

„Angefangennachzudenkenhattenwirschon2005.DieSchulrätinhatteuns

daraufgebracht.EssolltenjaverstärktSchulprofileentwickeltwerden,ein

Schulprogramm musste gebaut werden, den Titel „Multimediaschule“ an-

zustreben, könnteda sehrhilfreich sein.Dannkamder „Schulversuch ins

Gespräch: aber, es seieneinigeAnforderungen zuerfüllen: SchondieBe-

werbungwarnichtohneundaußerdemgäbeesdafüraucheinbisschen

Geld,aber–wiegesagt-vielArbeit–pfff-,wennschon.Und,wirhatten

unsjaschonaufdenWeggemacht,hattenschonaufmehrComputerarbeit

gesetzt,mehrmultimedialeArbeit.WennwirdazudenSchulversuchma-

chenmüssen,machenwirdasauchnoch.SchließlichwolltenwirjadenTitel

haben.“

ÄhnlichwarendieMeinungenundErwartungen in vielenSchulen, auch
wenn es bedeutende Unterschiede in den subjektiven Voraussetzungen
unddenobjektivenBedingungengab.

FürdenSchulversuchbewarbsicheineReihevonSchulendesLandesbei
derfürdieDurchführungbeauftragtenLandesarbeitsgemeinschaftMedien
inM-V.

Ausgewählt wurden die zukünftigen Teilnehmer nach verschiedenen
Kriterien wie Schulform, geographische Verteilung im Flächenland M-V,
medienpädagogisches Interesse usw. von einem Gremium, welches sich
dann als die Steuergruppe des Schulversuchs konstituierte. Ein Organi-
grammimAnhang2verzeichnetalleMitgliederderSteuergruppezuder
auchdiemedienpädagogischenBeraterdervierSchulamtsbezirkegehören.

IndervorbereitendenArbeitfürdenSchulversuchwurdenvondieser
Steuergruppe insgesamt  neun Schulen ausgewählt.  Diese Schulen sind
imAnhang1teilweiseausführlichmitihrenProjektenundProjektpartnern
portraitiert.

DerSchulversuchwurdebegleitetvoneinerEvaluationdurchdieUni-
versität Rostock und des eingetragenen Vereins für Soziale Bildung Ros-
tock. Die entsprechenden Forschungsberichte befinden sich beim Träger
desSchulversuches,derLAGMediene.V.RostockundwerdenimTextmit
„Bericht,Jahrgang“zitiert.
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